
STIER - Sein Name ist Programm

Kurz und bündig, einfach Stier. Denn der verkörpert den Fetzer, den Berserker.
Kaum steht der Power-Typ auf der Bühne, hat er sie bereits eingenordet – und das 
Publikum kräftig ins Schwitzen gebracht. Deshalb war die jüngste Entscheidung, die 
aktuelle Band nach dem Frontsänger H. Martin Stier zu benennen, längst überfällig.

Deutsche Phonoakademie

Stier - Szene-Mann mit schillernder Vergangenheit: Bereits Ende der Siebziger verbuchte 
der charismatische Sänger den großen Auftritt, als er beim Wettbewerb der Deutschen 
Phonoakademie die Konkurrenz das Fürchten lehrte – und mit der „Törner Stier Crew“ 
den ersten Platz belegte. Später mischten sie als eine der wenigen deutschen Bands den 
WDR-Rockpalast auf. Damals gehörten Bassist Walter Stoever sowie Keyboarder Charlie
Steinberg zum Aufgebot.
Mitte der Achtziger löste sich die Combo auf. Und obwohl sie sich regelmäßig zum 
öffentlichen Familientreffen wieder zusammenfanden, ging jedes Mitglied unabhängig 
vom anderen fortan eigene Wege. Stier beispielsweise schrieb als Schauspieler die 
Schlagzeilen, wirkte u.a. in dem Wim-Wenders-Film "Himmel über Berlin" mit. 
Der geniale Erfinder Charlie Steinberg erhielt für seine Software-Entwicklungen „Cubase“, 
„VST“ und „Nuendo“ eine Grammy-Nominierung. „Doch wir alle sind nicht dafür 
geschaffen“, grinst Stoever,  „im Schaukelstuhl auf die Rente zu warten,
können auch von der Musik nicht lassen."

Deshalb schlossen sich die Drei im Jahr 2007 - verstärkt durch den Songwriter und 
Gitarrist Lee C. Pinsky (der_SoundMetZger, früher bei Gebrüder Engel und Jana) sowie 
Schlagzeuger Tom Günzel (Guttapercha, Ceridwen, Cheekbone), zu einer neuen Gruppe 
zusammen. Die firmierte zunächst unter „Kahle Moenche“, hat aber mittlerweile die 
richtige, zugkräftige Bezeichnung gefunden.



Harter Sound

Gegenwärtig bereitet das Quintett „Stier“ im Studio das nächste Album vor. Als Chef 
hinter den Reglern fungiert Siggi Bemm, in der Branche als „Marilyn Manson der 
Produzenten“ bekannt. Er hat etwa den harten Sound von Bands wie "Kreator", "The 
Gathering", "Therion" und anderen Protagonisten kreiert, zugleich auf Peter Maffays
Longplayer „X“ für ungewohnt heftige Klänge gesorgt. Einige von denen, die mit ihm
bislang kooperierten, durften sich anschließend über Gold- oder Platin-Status für ihre 
Werke freuen.
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